— 


ad 


Ylınis - 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Mar 


Iro. 47. 


ienwerder, 


den 19. November 1896. 


1896. 


Die Nummer 35 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 
unter 
Nr. 2344 die Bekanntmachung, betreffend die 
Ratifikation der zuſätzlichen Vereinbarungen zum Inter⸗ 
nationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfracht⸗ 
verkehr ſeitens der Niederlande, ſowie Oeſterreichs und 
Ungarns, vom 7. November 1896. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 

In Gemäßheit der betreffenden ſtatutariſchen 
Beſtimmungen werden hierdurch die nachfolgenden rück— 
ſtändigen gekündigten Aktien und Obliga⸗ 
tionen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft aufgerufen: - 

1. Prioritäts-Aktien Lit. B. 
aus der 42. Verlooſung, gekündigt zum 1. Juli 1895 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe IX Nr. 9 und 10 nebſt 
Anweiſungen) Nr. 6627. 629. 
630. 9076. 

2. Prioritäts⸗Obligationen Lit. E. 
aus der 31. Verlooſung, gekündigt zum 1. Oktober 
1894 (Abzuliefern mit Zins⸗ 
ſcheinen Reihe V Nr. 3 bis 
20 nebſt Anweiſungen) zu 
100 Rthlr. Nr. 4 359. 367. 
7 249. 
gekündigt zum 1. Oktober 
1895 (Abzuliefern mit Zins: 
ſcheinen Reihe V Nr. 5 bis 
20 nebſt Anweiſungen) zu 
500 Rthlr. Nr. 2 198. 199. 
zu 100 Rthlr. Nr. 9 641. 
10 373. 390. 

3. Niederſchleſiſche Zweigbahn-Prioritäts— 
Obligationen. 
aus der 11. Verlooſung, gekündigt zum 1. Januar 1894 
(Abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V Nr. 3 bis 10 nebſt 
Anweiſung) zu 100 Rthlr. 
Nr. 3513. 

Alle übrigen, noch im Umlauf befind- 
lichen Aktien und Obligationen der bezeich— 
neten Art ſind durch unſere Bekanntmachung 


aus der 32. Verlooſung, 


z 


vom 15. Auguſt 1895 gekündigt worden und 
war: 
die Prioritäts-Aktien Lit. B. zum 1. 
Dezember 1895 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe IX Nr. 9 und 10 nebſt Anweiſungen, 
wogegen Stückzinſen für die Monate Juli bis 
einſchließlich November 1895 vergütet werden), 

die Prioritäts⸗Obligationen Lit. E. zum 
1. Dezember 1895 (abzuliefern mit Zinsſcheinen 
Reihe V Nr. 5 bis 20 nebſt Anweiſungen, wo: 
gegen Stückzinſen für die Monate Oktober und 
November 1895 vergütet werden), 

die Niederſchleſiſchen Zweigbahn-Pri⸗ 
oritäts-Obligationen zum 1. März 1896 
(abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 7 
bis 10 nebſt Anweiſungen, wogegen Stückzinſen 
für die Monate Januar und Februar 1896 ver⸗ 
gütet werden). 

Die In haber der rückſtändigen Stücke 
werden aufgefordert, dieſelben mit Zubehör 
baldigſt an die nächſte Regierungs-Hauptkaſſe, 
die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W., 
Taubenſtraße 29, oder an die Königliche Kreis⸗ 
kaſſe in Frankfurt a. M. zur Einlöſung eine 
zuliefern. Der Betrag fehlender Zinsſcheine 
wird vom Kapital in Abzug gebracht. 

Diejenigen Obligationen Lit. BB, welche, der 
Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter un⸗ 
geachtet, nicht binnen 4 Jahren nach dem Zahlungs- 
termin zur Einlöſung präſentirt ſind, werden im Wege 
des gerichtlichen Verfahrens mortifizirt. — Aus Zweig: 
bahn-Obligationen, welche, der Bekanntmachung 
durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht⸗ 
zeitig zur Realiſirung eingehen, erliſcht jeder Anſpruch, 
wenn ſie 10 Jahre lang alljährlich einmal öffentlich 
aufgerufen und trotzdem nicht ſpäteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten öffentlichen Aufrufe zur Gil: 
löſung vorgelegt werden. 

Berlin, den 3. November 1896. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Rehörden ze. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 
1. des Rittergutsbeſigers und Gutsvorſtehers R. 
Bremer in Zegartowitz zum Standesbeamten 


Ausgegeben in Marienwerder am 20. November 1886. 


a BE 5 


für den Standesamtsbezirk Dietrichsdorf, Kreiſes 
Culm, an Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen 
Gutsbeſitzers Wolff in Trebisfelde und 
des Lehrers Ditz in Segertsdorf zum erſten Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den Standes⸗ 
amtsbezirk Dietrichsdorf, an Stelle des zum 
Standesbeamten ernannten Rittergutsbeſitzers 
R. Bremer in Zegartowitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. November 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
Bekauntmachung. 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Grunwald in Bielitz zum zweiten Stell— 
vertreter des Standesbeamten für den Standssamts- 
bezirk Krotoſchin, Kreiſes Löbau Wpr., an Stelle des 
aus dem Bezirke verzogenen Lehrers Malſchewski in 
Bielitz zur öffentlichen Kenntniß. 
Danzig, den 5. November 1896. 
Der Ober⸗Präſident. 
4) Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe hat 
dem Aichungsamte zu Marienwerder die Befugniß zur 
Aichung von Wagen mit einer Tragfähigkeit bis zu 
10000 kg beigelegt. 
Marienwerder, den 9. November 1896. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
5) Der Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten hat durch Erlaß vom 29. Oktober d. Js. 
III. 15004 genehmigt, daß die bisherige Oberförſterei 
„Widno“ künftig „Zwangshof“ genannt werde. 
Marienwerder, den 11. November 1896. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 
6) Vom 15. November 1896 ab wird in dem zum 
Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Groß Zacharin 
gehörigen Orte Doderlage im Kreiſe Deutſch Krone 
eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit treten, 
Cöslin, den 10. November 1896. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Polizei⸗Verordnung, 
betrifft 
Penſions⸗, Koſtgänger⸗ und Schlafgänger⸗Weſen. 


8) 


7) 


Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverordnungen vom 11. Marz 1850 (Geſ.⸗S. 
S. 265), in Verbindung mit $ 143 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(Geſ.⸗S. S. 195) wird mit Zuſtimmung des Magiſtrats 
folgende Polizeiverordnung für den Stadtgemeindebezirk 
Konitz erlaſſen: 

§ 1. Niemand darf gegen Entgelt Perſonen als 
Penſionäre, Koſtgänger, Schlafgänger aufnehmen oder 
bei ſich behalten, wenn er nicht für dieſe Perſonen 
außer den für ſich und ſeine Haushaltungsangehörigen 
erforderlichen Räumen genügende Schlafräume hat. Die 
von Penſionären, Koſtgängern, Schlafgängern zu be⸗ 
nutzenden Schlafräumlichkeiten müſſen folgenden Anord⸗ 
nungen entſprechen: 

a. Die Schlafräume müſſen für jede Perſon 


mindeſtens 3 Quadratmeter Bodenfläche und 

12 Cubikmeter Luftraum enthalten. 

Jeder Schlafraum muß gedielt, verſchließbar, 
und mit mindeſtens einem genügend großen 
Fenſter an der Außenwand des Hauſes ver: 
ſehen ſein. 

. Der Schlafraum darf nicht mit Aborten und 

Düngergruben in direkter Verbindung ſtehen. 

Die Schlafräume dürfen mit den eigenen 

Wohn- und Schlafräumen des Quartiergebers, 

oder mit den Schlafräumen für Koſtgänger 

des anderen Geſchlechts nicht in offener Ver⸗ 
bindung ſtehen: vorhandene Verbindungsthüren 
ſind verſchloſſen zu halten. 

Werden die Schlafräume auch als Wohn- 
räume (Arbeits-, Eß⸗Zimmer) benutzt, jo müſſen 
ſie für jede Perſon mindeſtens 18 Cubikmeter 
Luftraum enthalten. 

82. Für jeden in einem Schlafraum unter: 
gebrachten Penſionär, Koſtgänger, Schlafgänger muß: 

a, ein Bett, 
b. ein Stuhl, 
e. ein Waſchgeſchirr, 
d. ein Handtuch vorhanden ſein. 
Die Lagerſtätte muß mindeſtens enthalten: 
1. Strohſack, 
2. Laken, 
3. Strohkopfpolſter mit Ueberzug, 
4. eine wollene Decke. 

Vettſtellen dürfen nicht über einander geſtellt 
werden. 

Die Bezüge der Säcke und Kiffen, die Ueberzüge 
und Betttücher ſind, ſowie die Decken, reinlich zu halten, 
mindeſtens alle 4 Wochen zu wechſeln, und falls ſie 
bei Beſichtigung durch einen Polizeibeamten ſchmutzig 
‚befunden werden, auf deſſen Verlangen ſofort zu wechſeln. 

Das Stroh der Säcke und Kiſſen iſt mindeſtens 
alle Vierteljahr, oder auf beſonderes Erfordern des be⸗ 
ſichtigenden Polizeibeamten ſofort zu erneuern. 

Das Handtuch iſt mindeſtens alle Woche, oder 
auf Verlangen des revidirenden Polizeibeamten ſofort 

zu erneuern. 

§ 3. Die Schlafräume ſind reinlich zu halten, 
es müſſen deshalb: 

1. Die Fußböden täglich am Morgen aus— 
gekehrt, mindeſtens wöchentlich einmal ge⸗ 
ſcheuert, wenn ſie aber geſtrichen ſind, täglich 
naß aufgewiſcht werden. 

In jedem Schlafraume muß ein mit Waſſer 

gefüllter Spucknapf ſtehen, der jeden Morgen 

entleert, gereinigt, und mit ſriſchem Waſſer 
gefüllt werden muß. 

Die Decken, und die nicht tapezierten 

Wände des Schlafraumes müſſen jährlich 

einmal geweißt, die mit Oelfarbe geſtrichenen 

Wände mindeſtens zweimal jährlich gründlich 

abgewaſchen werden. 

§ 4. Die Polizeiverwaltung iſt befugt, das 


d. 


— 3735 —ͤ— 


Halten von Penſionären, Koſtgängern und Schlaf- 8) Bekauntmachung. 
gängern ganz zu unterſagen oder zu beſchränken: i i er . 
a. wenn Thatſachen vorliegen, welche die Un— Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis⸗ 


zuverläſſigkeit des Quartiergebers darthun, Ausſchuſſes vom 23. September 1896 iſt 


b. wenn die dem Quartiergeber verbleibenden 1) eine bisher deu Beſitzer Johann Guſtav Belz 


ia frä f 1 zu Krojanke gehörig geweſene Fläche von 3,38, 41 ha 
1 n fia eee I ib an feines in der Grundſteuer⸗Mutterrolle von Kro⸗ 
Tae  oeee gehörige 8 70 janke auf Artikel Nr. 531 im Grundbuch Blatt 311 
5 1 115 9 e ene een 1 eingetragenen Ackers von dem Gemeindeverbande 
3 5. Ven der Aufnahme von Penfionären, Koſt⸗ der Stadt Krojanke abgetrennt und mit dem 
gängern und Schlafgängern iſt unter genauer Angabe ener der Herrschaft Flatow und Krojane 
des Namens und Standes derſelben innerhalb 3 Tagen (Vorw Krojanke) 87 1 ö 
BR Wach Bec bee e 15 eu 2) eine bisher Sr Königlichen Hoheit dem Prinzen 
ach Beſichtigung und Vermeſſung der Räume I ; 35 5 
wird eine Beſcheinigung ertheilt, wie viele Perſonen ante dagen e 
iu jenen Scaamne imergebrache werden dürfen. | Artikel Nr. 4 der Grundfteuer - Mutterrolle im 
Von jeder Veränderung der Schlafräume, ſowie Seunbbn 0 det J eingetragene Flache 
von jedem Zus und Abgang der die Schlafräume be⸗ von 3,41, 10 ha Größe von dem Gutsbezirk der 
Mh", HU 5 Irene d 1 er erfatten. Herrſchaft Flatow und Krojanke abgetrennt und 
n der Innenſeite der Thür eines jeden 5 0 5 A f 
Schlafraumes muß ſtets ein Abdruck dieſer Poltzei⸗ Bi hen Gemeindeverbande Stadt Krojanke 
verordnung, und die gemäß $ 5 ertheilte Befcheinigung Flatow sk 1806 
enghieäulT | Der Kreis Ausſchuß. 
Strafbeſtimmung. 
§ 7. Fur die Beobachtung dieſer Polizeiver⸗ 9) Bekanntmachung. 
8 
ordnung, namentlich auch für die ordnungsmäßige Er) Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des Kreis» 


ſtattung der Anzeigen ſind die Quartiergeber oder deren Ausſchuſſes vom 23. September 1896 iſt 


Vertreter verantwortlich. Zuwiderhandlungen gegen 1) die bisher der Höchſten Gutsherrſchaft von Flatow 
dieſe Polizeiverordnung werden bis zu 9 Mark, an und Krojanke gehörig geweſene in der Gemar⸗ 
deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechende Haft⸗ kung Poln. Wisniewke belegene Parzelle, Karten: 
ſtrafe tritt, geahndet. blatt 2 Nr. 434/84 mit einer Flächengröße von 

Auch iſt dieſe eventuell befugt, Penſionäre, Koſt⸗ 0,0 1,84 ha und die Nr. 435/89 mit einer Flächen⸗ 
gänger und Schlafgänger, deren Aufnahme auf Grund, größe von 0,30,60 ha, zuſammen 0,32,44 ha 
der vorſtehenden Beſtimmungen unzuläſſig iſt, durch von dem Gutsbezirk Flatow (Proch) abgetrennt 
polizeiliche Zwangsmaßregeln auszuweiſen. und mit dem Gemeindebezirk Poln. Wisniewke 

Uebergangsbeſtimmung. vereinigt, 

88. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. No. 2) die bisher der Wittwe Anna Dobberſtein zu 
vember 1896 in Kraft. Die an dieſem Tage 00 Poln. Wisniewke gehörig geweſene, in der Ge⸗ 
Penſionäre, Koſtgänger und Schlafganger befindlichen markung Gut Flatow (Proch) belegene Parzelle, 
Perſonen gelten als an dieſem Tage aufgenommen, Kartenblatt 1 Nr. 99/12 mit einer Flächengröße 
und es iſt daher über ihre Aufnahme bis ſpäteſtens von 0, 32,44 ha von dem Gemeindebezirk Poln. 
zum 4. November 1896 Anzeige beim Meldeamt Wisniewke abgetrennt und mit dem Gutsbezirk 
gemäß § 5 zu erſtatten, widrigenfalls die im $ 7 an⸗ Flatow (Proch) vereinigt. 


ni den 14. Sele 797 55 Flatow, den 30. Oktober 1896. 


Die Polizei⸗Verwaltung. Der Kreis⸗Ausſchuß. 


10) Durchſchuitts⸗ Markt: Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat Oktober 1896 nach Lebendgewicht. 


1. Rindvieh für 100 Pf. ° 0 e x DI x 


r 4. Hammel Anzahl ae“ 
ö u 100 Pfd. Stücke Vieh als 

Zu SEE 
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2 | | 
Rind⸗ a 1 8 Fade 


| 

1 

5 C0. 1 

Maſtvieh eh n ee ie 10 
1 Gen 

| Vieh 4 Jahren 8 Tage 8 Tage 


fette 


! fette magere 


vieh ber ne «mel. 


Mk. BI. Mk. PII ME Pf. MI. Pf. Mk. Pf Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
T 35450] 32 88 — |—1 — 150 | — 1611 1 — 


Marienwerder, den 14. November 1896, Der Neglerungz⸗ Präſident. 


11) Markt- und 
in den größeren Staͤdten des Regierungsbezirks 


IJ. A. Getreide. 


en, 
Kam a 5 2 
Nee Weizen Roggen Gerſte Hafer 
der = an 5 
2 5 gut [mir [mc mittel Join gut | mittel sein ut mittel ban 
& Städte. 


Es koſten je 100 Kilogramm 


IK 1314 e e | AA | Are | N) 

1] Chriſtburg ö . 11601 — 
„Culm | 151674 1517 —— 1150] 1128 —— 1456| 13150] -- -| 12 50 1150 — — 
30 Dt. Eylau — 11478 — — 1 — — 11029 — — — — 11½20—— 1 11/915 1007 —.— 
4 Dt. Krone — 1 ——— 1 1206 11185111677 12:67) —|— 112138 1192] 115111111 
5 Flatow — — a al er: 1137——4 — —I 111701 —1 11931 — | —I—— 
60 Graudenz 156624 ——— — 11057 — —1—— 14080 — — 1107 12421 ——— — 
7 Jaſtrow — 1 —— j — 1 121185 — | — 14 13063.—— — 1 1159 — 
81 Konitz 1579 157215059 12113) 120801200 131141 1294/1274 1179| 11/74/1167 
9Löbau 15068 —— A. — 101758 ——— — 101865 ——— — 10951 ——1.— — 
100 M. Friedland — 1 — 2 — 11881 — 1 — —1 13381 ————1 1170 — —— 
111 Marienwerder 16/311 ——— — 1152 — ——— 1241 — 4 131901 — —I — 
12J Mewe 14500 — — 1130/50] 12— —— 11500 13 — — — 112500 13500 — —1ʃ3.— 
130 Neumark — 116 —— 1 — 4 1211-1 — 1 1211] — 4 121 — 
14 Rieſenburg 1567 — — 1132] ——— —1 11951 ——— — 11160] ———— 
15 Roſenberg — 1 — | „jj na | 10 
160 Schlochau i 
170 Schwetz — 4 —2j|-] —— 109 4 — — „ a 
180 Strasburg 150331 1458ʃ— 1135] 1080 ——1 13/77] 1202— — 1451/ 13052 —— 
19 Stuhm 3 — — == m 11/49 — 
200 Thorn 15880 1523— 1191 11490——1 13710 1334— — 1284] 121291 — — 
21 Tuchel 14.251 ——114 11125] — — 11050 12 —- 1160111120] 13500 121301121 — 
22 Hammerſtein — 4 —— — 4 — — — 1 —|- — 13 — — —— 
23 Neuenburg — 1 — 14 — 1 — — ö 112401 12— —— 
n %%% Bez u RA [= af EEG ra Ba par BERND an 
Summa T TIL 22183/09]139)24| 1518411510115 Nie 11]8: 78 

Durchſchnittspreis][ 15,71] 1453014 50 11/005 TI csi 1286| 12.531121] 12.43] 11180111196 


12) Bekanntmachung. wegen Diebſtahls, Widerſtandes gegen die Staats⸗ 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ gewalt und Körperverletzung (13 Jahre 6 Mo⸗ 
orte Elbing im Monat Oktober 1896 für Fourage nate Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 7. März 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 1883, 19. Mai 1833, 12. Dezember 1883 und 


Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 3. April 1884), vom Königlich preußiſchen Re⸗ 

zur öffentlichen Kenntniß. gierungs⸗Präſidenten zu Merſeburg, vom 5. Ok⸗ 
Es ſind zu berechnen für: tober d. J. 

a. 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 30 Pf. 2. Anton Bernhard Pietruszynski, Fleiſcher, ges 

. 5 Ban län | boren am 20. März 1864 zu Plozk, Polen, 

Ol Stroh 2 „ 94 „ | ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren Dieb⸗ 

Danzig, den 9. November 1896. ſtahls, (2 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 

Der Regierungs⸗Präſident. 11. September 1894), vom Königlich preußiſchen 

15) Ausweiſung von Auslaudern aus dem Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 2. Ok⸗ 
. Reichsgebiet. tober d. J. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 3. Alois Rücker, Commis, geboren am 8. Oktober 

1. Johann Cerny, Kutſcher, geboren am 26. Sep⸗ 1857 zu Petersdorf bei Trautenau, Böhmen, 

tember 1849 zu Hlavno Sudowo, Bezirk Ka⸗ ortsangehörig zu Kaltenhof, ebendaſelbſt, wegen 


rolinenthal, Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, eines einſachen und drei ſchwere Diebſtähle im 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat Oktober 1896. 


—ͥͤ— ͤ—.—. ̃aꝛw4g⅛ ᷑ ̃—.—ä—!d—j — ̃ ſ—— PER — 
Preiſe. 2 
FP er waa ng en: = 
Fleiſch Geräu⸗ Eier 
— Eß⸗ 5 Rind 5 cherter Eß⸗ 
Erbſen, S Kar⸗ - Ham ee But 
(gelbe) Linsen toffeln Groß⸗ bon der) vom W figer) ter. 1 Schock 


zum nen, 
Kochen (weise 


&3 toren je 100 Nilogramm 


Keule Bauch 
handel F 


je 1 Kilogramm 


60 Stüc 


e e e e N 19 1 e e e L BL Ib | Aı 
3 3188]- — 1— - 100 Zi 140] 11—1 120180 1— 1 601 2 — 3 40 
| 3 10 5.— 2) 450) 105. — 10 100 115 13/14 0 2 1 — 
4921 4.201— —1 5—] 82 — 1231 109 117] 127 108] 2) 204 275 6 — 
3331 417 — 90 — 11201 1 — 1 —— 90 1— 1) 60 2 14] 3] 96 
250 5 5 —1 96 — 1209 1 — 1020 1-1 1-1 2 —f 1 800 3 07 
4031 475 > 97 —- 10251— 95 1109-981 1051 1 55 2 200 3 17 
20680 44 —1 100 — 11 155 110 — 86-96] 1 45 1 93] 293 
3 40 98.1 1013 1 — 10696 103] 1 501 1 860 31 28 
22 | — 106] 88] 1111 — 75-180] 1 53] 189] 2 66 
2 50% eee e 2 —| 3) 20 
3177 94 95 1105 1 —r 1108 1-4 105) 1 501 1 981 3 29 
1050 120 150 11301 1,504 11208 1140) 2 40 2 205 3 60 
214 —1 75-17-1901 90 1 751-185] 10 35] 1 75] 1 25 
5 201 110 —J 1300 1 1100 — 9095 1) 35] 1) 80 3] 10 
a 75—1 1156-1 130-91 --] 1) 59 1 90) 3| 30 
- 1 411 1-1 11 1 201 1! 601 3 60 
—1 75 —-851--175— 95 —1801— 180° 1 30] 1, 69] 2] 85 
— 751 61 J 1046 106 105, 90 135, 1 52 2 07] 2 90 
— —— — 105 10300 — 60 1005 1! 60) 1 83] 3/21 
3 — 31 19 100 11309 1/20] 1013] 11133 1200 1) 500 1 991 2 93 
— 5— 90 1201 — 901 1/100 1-4 — 95 1 801 2 — 3 20 
Eee Bea Pen JJ 
IE SE 323015 Sagen 2067 3 Bil 67 90 
1405 2558 4 — 280 9230] 1.18) 101 111393] 1108| 1) Ji 5 
wiederholten Rückfalle (12 Jahre Zuchthaus, laut 18) Perſonal⸗Chronik. 
Erkenntniß vom 7. November 1884), vom Konigl. Die Wahl des Rechnungsführers Alfred Kiel⸗ 
preußiſchen Regierungs⸗Praſidenten zum Breslau, mann zum beſoldeten Stadtkämmrer der Stadt Biſchofs⸗ 
vom 3. Oktober d. J. werder iſt beſtätigt worden. 
4. Jakob Pototſchnik, Bäckergeſelle, geboren am Der Beigeordnete Mencke iſt zum Stellvertreter 
25. Jult 1858 zu Plippitzberg, Bezirk Radkers⸗ des Amtsanwalts in Dt. Eylau ernannt worden. 
burg, Steiermark, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, Die Verwaltung der durch den Tod des König— 


wegen ſchweren Diebſtahls (3 Jahre 6 Monate lichen Rentmeiſters Karla erledigte Rentmeiſterſtelle 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 18. März 1893), bei der Königlichen Kreiskaſſe in Thorn iſt dem König⸗ 
vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗Amt zu Donau- lichen Rentmeiſter Koch in Reichenbach zunächſt kom⸗ 
wörth, vom 18. September d. J. miſſariſch und vom 1. Februar 1897 ab definitiv 
Anf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: übertragen. 

1. Lorenz Schwebel, Maſchinenſchloſſer, 38 Jahre Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
alt, geboren zu Mollkirch, Nieder- Elſaß, orts⸗ zu Oberausmaaß, Dolken, Klammer, Kölln und Groß 
angehörig zu St. Etienne, Frankreich, wegen Neuguth im Kreiſe Culm iſt dem Prediger Thimm 
Landſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen in Culm übertragen und der bisherige Ortsſchulinſpektor, 
Bezirks Präfidenten zu Straßburg i. E., vom Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Culm von dieſem 
2. Oktober d. J. Amte entbunden worden. 


Mehl zur 
Speifeberei- 
tung aus 


Namen 


der 


"U 


11 Chriſtburg 

0 Culm 

3 Dt. Eylau 

4 Dt. Krone 

5 Flatow 

61 Graudenz 

7 Jaſtrow 

8 Konitz 

9] Löbau 

100 Mk. Friedland 

11] Marienwerder 

121 Mewe 

130 Neumark 

14% Rieſenburg 

15] Roſenberg 
Schlochau 

17 Schwetz 

18J Strasburg 

19] Stuhm 

20 Thorn 

211 Tuchel 

22] Hammerſtein 

23] Neuenburg 

24 Vandsburg zei oe 

Summa 2 1 9134] 6 

Durchſchnittspreis —27— 2 5 


Daß in denjenigen Orten, wo die Rubriken unausgefüllt geblieben, 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. November 1896. 


Dem ſeitherigen Pfarrverweſer Conrad Japſen 
iſt die erledigte Pfarrſtelle an der evangeliſchen Kirche 
zu, Gr. Lunau in der Diözeſe Culm verliehen worden. 

Dem Predigtamts⸗Kandidaten Alfred Budi zu 
Breitenſtein iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Alwine Zink in Kuczwally iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 


Dem Fräulein Elſe Golze zu Ollenrode iſt die 


Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu fein. 

Dem Fräulein Gertrud Heeſe zu Boguſchau iſt 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 

Dem Fräulein Hedwig Borgmann zu Schloppe 


Schwei⸗Riader 
nieren-] Eſſig. 
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Der Regierungs⸗Präſident. 


iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Hauslehrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
15) Erledigte Schulſtellen. 

5 Die Schullehrerſtelle zu Schalkendorf, Kr. Roſen⸗ 
berg, wird zum 1. Januar k. Is. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Patron der Schule, dem Ge⸗ 
meinde⸗Kirchenrath zu Dt. Eylau zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Schule zu Korritowo, 
Kreis Schwetz, wird zum 1. Dezember d. J. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bis zum 25. November d. 38. bei 
dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Kießner zu 
Schwetz zu melden. 


Bezirk als 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 47.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck von N. Kanter's Hofbuchdruckeren. 


